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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 7. Dezember 2017 

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:00 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: Thomas Ortner, Dietmar Mair

Außerdem anwesend: Ortschronist Adolf Höpperger, Brigitte Egger-Riedmüller, 
Simon Conti, Simon Monz, Manfred Conti, Konrad Müller, Simone Fiedler, 

Egger-Riedmüller Sabine, Katharina Höpperger, Christine Steiger-Freimüller, 

Petra Hechenblaikner, Elisabeth Schwaninger
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 15.11.2017

2) Waldaufsichtsumlage 2018

3) Budget 2018, MFP 2018 – 2022

4) Bericht des Bürgermeisters

5) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt den Gemeinderat, die anwesenden Mitarbeiter, sowie den Ortschronisten Adolf Höpperger. Erstmals dabei ist Simon Monz, unser neuer Mitarbeiter im Bauhof. Kurzfristig entschuldigt haben sich GR Thomas Ortner (krank) und GR Dietmar Mair (Arzttermin mit Tochter). 
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 15.11.2017
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 15.11.2017 wurde per e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 15.11.2017 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Waldaufsichtsumlage 2018

Zur teilweisen Umlage der Personalkosten für den Waldhüter auf die diversen Waldbesitzer bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses.  

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2018 in der vollen Höhe von 50% (Wirtschaftswald), 15%                                           

                       (Schutzwald im Ertrag),  den Waldeigentümern vorzuschreiben.
Punkt 3)
Budget 2018, MFP 2018 – 2022

Es hat bereits eine Vorbesprechung mit dem Gemeinderat am 27.11.2017 stattgefunden.
Heute liegt den Gemeinderäten eine Kurzfassung des Budgetentwurfs bzw. des MFP vor. 

Abweichungen über € 15.000,00 sind wieder gesondert zu erklären. Eckpunkte werden bei der heutigen Sitzung mit dem Gemeinderat besprochen. 

Die ausstehende Zahlung an das Sozialzentrum soll ohne Darlehensaufnahme bewerkstelligt werden können. Es erfolgt hiefür eine Zuweisung aus dem ordentlichen Haushalt an den außerordentlichen Haushalt in der Höhe von € 90.000,00. Das Gesamtbudget 2018 wird in einer Höhe von

€ 4.017.600,00 ausgewiesen. 

Ein eigenes Kapitel sind die Sozialausgaben, welche um ca. 5,5% bis 6% steigen werden, jedoch bei den Ertragsanteilen lediglich eine Erhöhung von ca. 2,5% zu verzeichnen ist.

Die Förderansuchen für das Kanalprojekt Egge/Einöde  und das Kanalprojekt Ried stellten eine Mammutaufgabe dar, es wurden aber beide positiv behandelt und abgeschlossen.

Bei den eigenen Steuern verweist der Vorsitzende auf die Eingänge im Bereich der Kommunalsteuer. Ohne diese wären manche Wünsche in der Gemeinde finanziell nicht zu schaffen. 

Der Personalaufwand macht ca. 25% des Budgets aus. Die Gemeinde Fritzens liegt hier recht gut. 
Die Rücklagen in der Höhe von € 131.800,00 haben einen Zuwachs von € 25.200,00 erfahren

(ehemalig hinterlegtes Tourismussparbuch, welches in den Gemeindehaushalt übernommen wurde). 
Im Bereich Darlehen ist zu vermerken, dass sämtliche Wasserleitungsdarlehen getilgt sind.
Beim MFP 2018-2022 wurde versucht, diesen bestmöglich zu erstellen (Entwicklung zu schätzen).
Der Vorsitzende möchte nun wissen, ob es Fragen zum Budget 2018 und zum MFP 2018 – 2022 gibt.
GV DI FH Richard Schwaninger meint, dass die Anschaffung des Pariasekhauses zukunftsträchtig ist. Die Gemeinde hat hier einen wichtigen Schritt getan und eine Chance genutzt. 
GR Brigitte Heinrich-Ebner verweist auf die Erhöhung der zu betreuenden  Kinder bzw. der Ausweitung der Gruppen hin. Die Budgetmittel, z.B. für die Anschaffung von Spielzeug, bewegen sich aber immer im gleichen Rahmen. Es tut ihr leid, wenn es hier zu Überschreitungen kommt. 
GV Ernst Zalesky stellt fest, dass eine Stellungnahme der Fraktionsführer erwartet wird.

Er sagt „ja“ zum Budgetentwurf weil der Bürgermeister sein Vertrauen genießt. Eigentlich sollte man einmal nein“ sagen, weil ihm gerade im Hinblick auf den MFP sauer aufstößt, dass die Erhöhungen im Sozialberich von 5 – 6% durch Einnahmen aus der Kommunalsteuer abgedeckt werden müssen. Das Land Tirol schafft an, hat aber nicht einmal eine für jedermann einsehbare Datenbank aus der die Vergabe der Gelder ersichtlich ist. Was beim Kauf des Pariasekhauses zukunftsweisend ist versteht er nicht.
Seine Fraktion stimmt dem Budgetentwurf 2018 und dem MFP 2018 – 2022 zu.

GR Elmar Spiß meint, dass  kein besserer „Finanzminister“ denkbar ist.

Bgm.Stv. Markus Freimüller dankt dem Bürgermeister und dem Team in der Verwaltung.

Er verweist weiters auf die einwandfreie Umstellung auf K5, welche problemlos über die Bühne gegangen ist. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem vorliegenden Budgetentwurf 2018 mit einem ordentlichen Haushalt von € 3.927.600,00 und einem außerordentlichen Haushalt von € 90.000,00,  sowie dem mittelfristigen Finanzplan 2018 - 2022 die Zustimmung zu erteilen. Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass Budgetabweichungen über € 15.000,00 gesondert zu erklären sind. 

Punkt 4)
Bericht des Bürgermeisters

Vorerst bringt der Vorsitzende einige statistische Zahlen (liegen dem Protokoll bei) zur Kenntnis. Sein Dank geht an die Mitarbeiter in der Verwaltung und an die Altgedienten und Neuzugänge im Bauhof, welcher technisch gut aufgestellt ist. Auch an unsere Mitarbeiterinnen in der Kinderbetreuung (Kindergarten, Kinderkrippe, Hort und Schule) sowie an die Reinigungskräfte in diesem Bereich ergeht ein Dank des Bürgermeisters. Besonders dankt der Vorsitzende dem Ortschronisten für seine Arbeit bei der Erstellung der Chronik, welche ein wichtiges Nachschlagewerk ist. 
Rückwirkend gesehen war das Jahr 2017 ein gutes Jahr, in dem sich viel weiterentwickelt hat. Der Vorsitzende hofft, dass sich die Telekom A1 im Jahr  2018 um den zugesagten Breitbandausbau kümmern wird, und dass der Bahnhof Fritzens „fit gemacht“ wird, dies speziell im Hinblick auf die Barrierefreiheit. 
Abschließend dankt der Vorsitzende dem Gemeinderat für die Zusammenarbeit und Kollegialität und hegt die Hoffnung, dass es auch im Jahr 2018 positives Wirken geben wird.

Punkt 5)
Anträge, Anfragen, Allfälliges 
Alle Gemeinderäte wünschen eine schöne Adventszeit bzw. ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes (gesundes) neues Jahr.
GV Haas Daniela und GR Robert Sporer erteilen einen Dank an alle.

GV DI FH Richard Schwaninger schließt sich an. Alle haben das gleiche Ziel, positiv für Fritzens zu arbeiten.

GV Ernst Zalesky hofft, dass alle Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

GR Helmut Gantschnigg dankt dem Überprüfungsausschuss

GR Manfred Fasser dankt, dass er in seiner ersten Periode als Gemeinderat sehr gut aufgenommen wurde. Ihm ist wichtig an der Sache zu arbeiten, und nicht Eigeninteressen in den Vordergrund zu stellen. 

GR Elmar Spiß meint, dass man so weitermachen soll wie heuer.

GR Stanislaus Schwarzenauzer hält fest, dass Fritzens eine intakte Gemeinde ist. Er dankt dem Bürgermeister in Namen der Vereine für sein offenes Ohr, z. B. bei Veranstaltungen.

GR Birgit Garzaner freut sich über ihr Mitwirken im Sozialausschuss. Es ist immer ein besonderes Erlebnis bei Gratulationen (Altersjubiläum) dabei zu sein.

Bgm.Stv. Markus Freimüller meint, dass das Budget 2018 keine großen Sprünge zulässt. Man sollte es daher für konzeptionelle Arbeit nützen. Er dankt vor allem dem Bürgermeister und den Mitarbeiterinnen im Kindergarten.

GR Karin Vonach betont ebenfalls die schönen Erlebnisse mit dem Sozialausschuss. Sie dankt Brigitte Egger-Riedmüller im Namen des Überprüfungsausschusses.

Abschließend bedankt sich unser Ortchronist, Herr Adolf Höpperger, für die Unterstützung des Bürgermeisters und der Mitarbeiter der Verwaltung. Ein spezieller Dank geht an Markus Freimüller für seine Hilfe bei der Behebung technischer Probleme. Ohne Mithilfe wäre die Erstellung der Chronik nicht möglich.

Dieses Protokoll besteht aus 4 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 11.12.2017


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)

